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Feste:
Vom Wetter her völlig unterschied-
lich, für die Veranstalter vor allem 
jedoch erfolgreich und von der Or-
ter Bevölkerung bis auf wenige Be-
schwerden sehr gut aufgenommen 
wurden die beiden großen Veran-
staltungen im Juni, das 75-jährige 
Gründungsfest der Pfarrmusik mit 
insgesamt 48 teilnehmenden Mu-
sikkapellen und das Woodstock der 
Blasmusik mit ca. 15.000 Besu-
chern aus halb Europa. Wenn auch 
noch die „Kinderkrankheiten“ der 
ersten Veranstaltung in den kom-
menden Jahren beseitigt werden,  
kann unsere Gemeinde sicherlich 
davon nur profitieren. Alleine die 
Bilanz der Polizei mit nur einer 
Körperverletzung und einer Sach-
beschädigung während der gesam-
ten Veranstaltung spricht Bände. 

Ich danke allen ehrenamtlichen 
Helfern, die zum Erfolg dieser bei-
den Feste beigetragen haben, recht 
herzlich für ihr Engagement.

Allgemeines:

Antiesenuferweg:

Noch vor dem Festival wurde der 
ca. 200m lange Verbindungsweg 
zwischen der Leitner-Brücke und 
dem Plattlerplatz eingeschottert. 
Vielen Dank dem Amtsleiter für 

Information des Bürgermeisters

die Idee und Umsetzung, den Frak-
tionen für die rasche Zustimmung, 
den Gemeindearbeitern und der 
Straßenmeisterei für die Durchfüh-
rung der Arbeiten. Dieser Weg ist 
als Geh- und Radweg ausgeführt 
und nunmehr vom Pfarrhof bis zur 
Leitner-Brücke entlang der Antie-
sen durchgängig und ein zu allen 
Jahreszeiten schöner Spazierweg.

Erweiterung Firma Benteler-SGL:
Das jetzt gerade in Bau befindliche 
Produktionsgebäude der Fa. Bente-
ler wird aufgrund der ausgezeich-
neten Auftragsentwicklung schon 
jetzt erweitert werden. Ein entspre-
chendes Ansuchen liegt bereits vor.

Erschließungsstraße Betriebsbau-
gebiet Ort:

Nach Druchführung der Grundein-
löseverhandlung am 26.06.2012 
wurde umgehend mit den Bauar-
beiten mit dem 630.000,-€ Projekt 
begonnen. Die Arbeiten werden 
von der Straßenmeisterei Obern-
berg gemacht und es wird das Pro-
jekt bis 2014 abgeschlossen.
Der positive Effekt der Aktivtäten 
in unserem Betriebsbaugebiet sind 
zwei weitere konkrete Interessenten 
zur Betriebsansiedelung . Die Um-
setzung des Geh- und Radweges an 
der B143 und der Antiesenhofener-
Landesstraße geht einher.

Dank für ihre Tätigkeiten in der  
Gemeinde:
Gemeindevorstand Alois Bögl hat 
seine Funktion mit Juni 2012 zu-
rückgelegt, wird aber als Gemein-
derat weiter fungieren. Vielen Dank 
für sein Tätigkeit im Gemeindevor-

stand und die gute Zusammenar-
beit.
Gertraud Bögl hat ebenfalls ihre 
Funktion als Arbeitskreisleiterin 
der „Gesunden Gemeinde“ zu-
rückgelegt. Die Auszeichnung von 
Ort i.I. im April als „Gesunde Ge-
meinde“ ist großteils auf ihr En-
gagement für diese Aktivitäten zu-
rückzuführen.  Auch Gertraud Bögl 
herzlichen Dank für ihre Ideen und 
ihre ehrenamtliche Arbeit.

Kirchliche Angelegenheiten:
Eine herzliche Gratulation seitens 
der Gemeinde Ort im Innkreis 
möchte ich dem neuen Stiftsdechant 
von Reichersberg KonsR Lambert 
Wiesbauer aussprechen. Er wurde 
am 20.06.2012 vom Plenarkapitel 
zum neuen Stiftsdechant gewählt 
und war seit 1979 unser Pfarrer. 
Der Wehrmutstropfen an der Sache 
ist allerdings die Beendigung der 
Betreuung der Pfarre Ort durch ihn. 
Als Nachfolger wird Pfarrer Ste-
fan Mitterhauser (bisher Pfarrer in 
der Erzdiözese Wien) Ende August 
nach Ort kommen. Einen ausführ-
licheren Bericht werden wir in der 
nächsten Gemeindezeitung bringen. 

KonsR Lambert Wiesbauer bei einer seiner 
letzten Orter Trauungen.

Abschließend wünsche ich allen 
Orterinnen und Ortern, allen Kin-
dern und Jugendlichen, denen der 
Urlaub noch bevorsteht, eine erhol-
same Urlaubs- und Ferienzeit.

Ihr/Euer Bürgermeister 
Walter Reinthaler
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Ärztenotdienste 3. Quartal 2012 
Ort im Innkreis 

Wochentag ab 14:00 Uhr---------Sonn- u. Feiertag ab 7:00 Uhr 
Tag  Juli  August  September 

1 SO Gruber MI Gruber SA Reischl 
2 MO Reischl DO Reischl SO Reischl 
3 DI Auzinger FR Gruber MO Reischl 
4 MI Gruber SA Gruber DI Schneglberger 
5 DO Reischl SO Gruber MI Gruber 
6 FR Rapold MO Rapold DO Reischl 
7 SA Rapold DI Schneglberger FR Schneglberger 
8 SO Rapold MI Gruber SA Schneglberger 
9 MO Reischl DO Rapold SO Schneglberger 
10 DI Schneglberger FR Schneglberger MO Rapold 
11 MI Gruber SA Schneglberger DI Auzinger 
12 DO Rapold SO Schneglberger MI Gruber 
13 FR Schneglberger MO Rapold DO Rapold 
14 SA Schneglberger DI Schneglberger FR Reischl 
15 SO Schneglberger MI Auzinger SA Reischl 
16 MO Reischl DO Rapold SO Reischl 
17 DI Schneglberger FR Auzinger MO Rapold 
18 MI Gruber SA Rapold DI Auzinger 
19 DO Rapold SO Rapold MI Gruber 
20 FR Auzinger MO Reischl DO Rapold 
21 SA Auzinger DI Rapold FR Auzinger 
22 SO Auzinger MI Auzinger SA Auzinger 
23 MO Reischl DO Reischl SO Auzinger 
24 DI Auzinger FR Reischl MO Rapold 
25 MI Gruber SA Auzinger DI Schneglberger 
26 DO Rapold SO Auzinger MI Gruber 
27 FR Reischl MO Reischl DO Reischl 
28 SA Reischl DI Schneglberger FR Rapold 
29 SO Reischl MI Schneglberger SA Rapold 
30 MO Auzinger DO Reischl SO Rapold 
31 DI Schneglberger FR Schneglberger   

 
 
Dr. Auzinger, Lambrechten                  07765/ 7007  
 
Dr. Gruber, Antiesenhofen                   07759/ 5588   
 
Dr. Rapold, Eggerding                          07767/ 500    
 
Dr. Reischl, Ort im Innkreis                  07751/ 8334  
 
Dr. Schneglberger, Reichersberg         07758/ 2030   
 
 

Ordination von 04.08. 
bis19.08. geschlossen!
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Wir möchten Sie darauf hinweisen, 
dass das Gesetz über die zeitliche 
Befreiung der Grundsteuer mit Ab-
lauf des 30. September 2013 außer 
Kraft tritt. Es ist jedoch auf bereits 
erteilte Grundsteuerbefreiungen so-
wie auf Anträge bis zum genannten 
Datum weiter anzuwenden.
Sollten Sie daher für die Schaffung 
von neuem Wohnraum Fördermittel 
nach dem OÖ Wohnbauförderungs-
gesetz erhalten haben und dessen 
Fertigstellung bereits angezeigt 
haben, können Sie noch bis 30.09. 
um zeitliche Grundsteuerbefreiung 
ansuchen.
Achtung! Sie haben ab Beantra-
gung der zeitlichen Grundsteuer-
befreiung allerdings keine Absetz-
möglichkeit beim Finanzamt mehr!

Nach dem OÖ Hundehaltergesetz 
ist für Hundebesitzer ein allgemei-
ner Sachkundenachweis einmalig 
verpflichtend. Die nächsten Kurse 
im Umkreis finden wie folgt statt:

Wo: Kleintierklinik Ried, 4910 Tu-
meltsham, Schnalla 100
Wann: Dienstag 13.11., 18.12.2012
Beginn: 19.00 Uhr
Kosten: € 25,-
Anmeldung: Tel. 07752 / 82400

Wo: SVÖ Ried-Hohenzell, Vereins-
heim direkt an der B141 gegenüber 
Abfahrt Hohenzell
Wann: Donnerstag 30.08.2012
Beginn: 19.00 Uhr
Kosten: € 25,- 
Anmeldung: Tel. 0664 / 9671895

Wo: GHSC-Obernberg, Vereins-
heim, 4982 Obernberg
Wann: Freitag 07.09.2012
Beginn: 19.00 Uhr
Kosten: € 20,-
Anmeldung: Tel. 0676 / 9759985

Hunde-Sachkundekurs

Ab Jänner 2013 werden die Hilfs-
dienste (Hauskrankenpflege) im 
Bezirk neu eingeteilt. Das Gemein-
degebiet Ort im Innkreis wird dann 
vom Roten Kreuz betreut (bisher 
Hilfswerk).

Hilfsdienste - 
Änderung ab 2013

Die Fa. Frauscher führt in Hinkunft 
entweder nur die Waschung aller 
Biotonnen oder gar keine Wa-
schung in der jeweiligen Gemein-
de durch. In unserer Gemeinde 
haben sich etwa ein Viertel der Bio-
tonnenbesitzer für die Waschung 
entschieden. Da die Mehrheit of-
fenbar diese Waschung n i c h t will, 
wird es dieses Angebot der Wa-
schung wahrscheinlich ab nächs-
tem Jahr bei uns nicht mehr geben. 
Dazu ist aber noch eine Beratung 
im Umweltausschuss notwendig.
Die beiden heurigen Biotonnen-
waschungen am 08.08.2012 und 
05.09.2012 werden nun nur mehr 
bei jenen Tonnen durchgeführt, die 
mit dem grünen  BIOTONNEN- 
PICKERL versehen sind.

Biotonnen-Info

Ab Oktober 2012 wird die Stelle 
einer Reinigungskraft im Pflege-
bereich, Vollbeschäftigung mit 30 
Wochenstunden, nachbesetzt.
Bewerbunsunterlagen (Formulare) 
und weitere Auskünfte erhalten Sie 
bei der Heimleitung in Obernberg/I. 
Tel. 07758/2012.
Bewerbungen sind schriftlich bis 
spätestens 30.08.2012 an das Be-
zirksalten- und pflegeheim, 4982 
Obernberg/I., Kirchenplatz 6, zu 
richten.

Stellenausschreibung im 
Beziksalten- und 
-pflegeheim Obernberg

Zeitliche Grundsteuer- 
befreiung

Für das bei uns als Brauchtum be-
kannte Böllerschießen vor Hoch-
zeiten ist laut Pyrotechnikgesetz 
2010 in jedem Fall bei der Behörde 
(BH Ried i.I.) rechtzeitig  eine Be-
willigung einzuholen, die üblicher-
weise auch erteilt wird. (zuständige 
Abteilung der BH Ried  07752 / 
912 - 438)
Von der Behörde wird darauf ver-
wiesen, dass per Gesetz nur Böl-
lerpatronen erlaubt sind. Vielfach 
verwendete Luft-Gas-Sauerstoff-
Gemische sind verboten.
Bei Nichtbeachtung dieser Rege-
lung und folgenden Beschwerden 
ist mit Anzeigen durch die Polizei 
zu rechnen.

Böllerschießen anlässlich 
von Hochzeiten

Der Arbeitskreis Gesunde Gemein-
de würde neue engagierte Gesichter 
in ihrer Runde sehr begrüßen. Inter-
essierte können sich am Gemeinde-
amt unter der Tel. Nr. 077751/8314 
melden.

Gesunde Gemeinde

Die betreffenden Grundstücksbesit-
zer werden ersucht, ihre Sträucher 
an den Gehsteigen und öffentlichen 
Straßen ehestmöglich wieder so-
weit zurückzuschneiden, dass die 
volle Breite den Fußgängern und 
Verkehrsteilnehmern zur Verfü-
gung steht. Vielen Dank.

Strauchschnitt an 
öffentlichen Grunstücks- 
grenzen

Für das Generationenwohnhaus Ort 
i.I. sind nach einigen Stornierungen 
wieder Wohnungen mit 56 - 68 m² 
Wohnfläche frei. Die Wohnungen 
werden Ende November 2012 über-
geben. Bewerbungsmappen liegen 
am Gemeindeamt auf.

Freie OGW-Wohnungen
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Wichtige Termine

Müllabfuhr:
   14. August 2012
   28. August 2012
   11. September 2012
   25. September 2012
   09. Oktober 2012
   23. Oktober 2012

Biotonne:
   08. August 2012
   05. September 2012
   03. Oktober 2012
   30. Oktober 2012

Papiertonne:
   23./24. August 2012
   18./19. Oktober 2012

Bericht aus dem Kindergarten

Die Polizei besuchte uns mit zwei 
Polizeihunden. Die Kinder lern-
ten die Aufgaben der Polizei 
und eines Polizeihundes kennen. 
Tatü, Tata! Die Rettung war am 23. 
Mai bei uns im Kindergarten und 
zeigte den Kindern anschaulich die 
verschiedenen Tätigkeiten – auch 
das Innere des Rettungsautos wurde 
genau erklärt.

Am 13. Juni besuchte uns die Feuer-
wehr und erklärte den Kindern alles 
über Kleidung, Ausstattung und den 
Beruf der Feuerwehr. Die Fahrt mit 
dem Feuerwehrauto war für alle ein 
tolles Erlebnis!

Verkehrserziehung mit den Schul-
anfängern am 13. Juni. Herr Insp. 

Reinthaler machte mit den Schulan-
fängern einen Ausgang zum Zebra-
streifen und sprach über das richtige 
Verhalten im Straßenverkehr.

Unser Schulanfängerausflug führ-
te uns am 6. Juni zum Schnatterhof 
nach Lambrechten. Dort konnten wir 
einen Nachmittag lang kleine Gänse 
und viele andere Tiere sehen. Den 
Kindern gefiel es sehr gut. Anschlie-
ßend stärkten wir uns noch beim  
Grillen am Lagerfeuer.
Allen ein herzliches Dankeschön!

Das Kindergartenteam wünscht allen 
schöne und erholsame Ferien und 
freut sich auf ein Wiedersehen im 
Herbst!

Der TSV Ort veranstaltet im Zuge 
des Ferienpasses am 6. September 
ein Volleyballturnier. Alle Jugendli-
che ab 12 Jahre sind dazu herzlich 
eingeladen. Start ist um 16.00 Uhr.
Anmeldung bis 5. September am 
Gemeindeamt erbeten.

Ferienpassaktion- 
Volleyballturnier

Zivilschutztipp Gewitter

Es gibt leider keine absolut verläss-
liche Methode, den Beginn und die 
Dauer der Gefährdung festzustellen. 
Wenn zwischen Blitz und Donner je-
doch weniger als 10 Sekunden verge-
hen, ist das Gewitter gefährlich nahe. 
In diesem Fall ist Nachstehendes zu 
beachten:

Gefährlich sind:
- Einzeln stehende Bäume und Baum- 
  gruppen
- Waldränder mit hohen Bäumen
- Metallzäune, Berggipfel und Grate
- Aufenthalt im Wasser, offene  Boote
- ungeschützte Fahrzeuge (Fahr- 
   räder, Motorräder)

Schutz bieten:
- Gebäude mit Blitzschutzanlage
- Stahlskelettbauten, Blechbaracken
-  Fahrzeuge  mit   Ganzmetallkarosserie 
 (Auto, Wohnwagen, Eisenbahn- 
   waggon,...)

Im Notfall Schutz suchen:
- In Mulde, Hohlweg, Höhle, Hütte  
   (in Raummitte aufhalten)
- Im Waldesinneren (herausragende 
   Bäume meiden)

-  In der Ebene mit geschlossener Fuß- 
    stellung auf den Boden hocken (ver- 
  mindert Gefährdung durch Schritt- 
   spannung)
- Gegenüber möglichen Einschlag- 
   objekten

Zu vermeiden:
- Personen im Freien sollen nicht in 
 Gruppen nahe beieinander stehen,  
   sondern getrennt Schutz suchen.
- Telefonapparate sind zwar technisch  
  abgesichert, aber trotzdem ist es rat- 
  sam, bei Gewitter Telefongespräche  
  zu verschieben und die Fernmelde- 
  anlage nicht zu berühren.
- Dusch- und Wannenbäder sollten  
     ebenfalls verschoben werden. Lieber  
  warten, bis das Gewitter vorbei ist.

SICHER ist SICHER !


